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Bibliothekschronik - Chronique des bibhotheques

Schweizerische Volksbibliothek Aus dem 63 Jahiesbencht 1982 Das Jahi 1982
hat in der Schwcizeiischen Volksbibliothck vieles veiändert Es ist gekennzeichnet
duich starke Bewegung und kritische Lagen

An seinem Ende sieht sich die SVB
— leduzieit um zwei (ms Bibliozentium Dcutschschweiz ubergehende) Dienststel

len
— regieit durch neue Statuten
— finanziell abgestutzt duich einen neuen Bundesbeschluß

Hiei ist zu berichten, wie es dazu kam Um die Ubersicht ubei eine ungewohn
liehe Fülle von Ereignissen zu etleichtein, soll das Veifahien der Chronik
angewendet werden

13 Januai Sitzung des Stiftungsrats Eine im Bundesamt fur Kultuipflege
(BÄK) eistelltc Studie «Die SVB am Scheideweg — Aufgaben, Piobleme und Vot-
schlage fui eine gesicherte Zukunft eines bedeutungsvollen Weikes» wud eilau-
tert Sie wird als Basis fur die auszuaibcitende bundesiathche Botschaft über die
Unterstützung dei SVB dienen und enthalt einen Katalog von Reoiganisationsmaß-
nahmen Der Stiftungsiat eiklait formlich seine Absicht, diese Maßnahmen zu
beschließen und durchzuführen

Marz Sitzung des Stiftungsrats Die Botschaft, die der SVB verdoppelte
Bundeshilfe bnngen soll, ist ledigiert Dei Rat genehmigt den dann enthaltenen
Maßnahmenkalalog, übt abei an Teilen der Botschaft Kntik Die wichtigsten dei
beschlossenen Maßnahmen sind
— Aufhebung der Kieisstelle Zurich und Ubeifuhiung dei Bestände nach Bern

auf den 30 Tum 1982
— Aufhebung der Hauptstelle Bein auf den 31 Mai 1982
— Schaffung eines vorläufigen Bibliozentiums in Bein durch Zusammenschluß der

Kieisstelle Bern und der bisherigen Kieisstelle Zunch auf den 1 Juli 1982
— Andeiung der Stiftungsstatuten
— Aufnahme von Veihandlungen mit dem Schweizei Bibliotheksdienst (SBD)

über eine künftige Zusammenarbeit
— Sicheistellung der vollständigen Kostendeckung der Zentiale fur Klassenlekture

duich Beitiage der Kantone, andernfalls Vei zieht auf Ende 1982
1 Matz Kündigung dei Lokale dei Kieisstelle Zurich
Maiz/Apiil Expeitengespiache ubei die Einuchtung des SVB-IIauptsitzes als

provisorisches Bibliozentium Deutschschweiz
14 Apul Sitzung des Stiftungsrates Jahresbericht, Jahiesiechnung und Budget

weiden genehmigt Dr Anton Gattlen/Sitten wild Vizepiasident
5 Mai Sitzung der Aibeitsgiuppe SVB-Statut Bereinigung der Entwuife fui die

Neufassung von Stiftungsurkunde und Organisatirnsieglement
19 Mai Ir seiner Sitzung befürwortet uer Bundesrat grundsätzlich eine Ei-

hohung des Bundesbeitrages an die SVB Das Rohprogramm flu die Einuchtung
des piovisiorischen Bibliozentiums Deutschschweiz ist fertiggestellt

31 Mai Die Hauptstelle beendet die Emzelausleihe von Beiufs und
Fachliteratur Der neueste Teil ihres Buchbestands wird in das Bibliozentium Deutschschweiz

integrieit
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3 Juni In Bellinzona konstituier sich der Bibliotheksrat dei italienischen
Schweiz

16 Juni Sitzung des Stiftungsrats Statutenievision Veteinbarung mit dem
Schweizer Bibliotheksdienst über die Unterbungung der Zentrale fut Klassenlek
tuie Bein in seinen Räumen Vereinbarung ubci die Zuicher Zentiale fur Klassen-
lekture fm die Zeit lhies Veibleibens in Zunch

23 Juni Im Bibliocentie de la Suisse romande in Lausanne lauft die Ausleihe
der Zentiale fm Klassenlektuie («Lecture suivie») ubei das Rechenzentrum des

Kantons Waadt
29 Juni Die Zentrale ftu Klassenlektuie Bein zieht in die Räume des Schwei-

zei Bibliotheksdienstes um und schafft damit am Hauptsitz dei SVB Platz fur die
Bestände dei aufgehobenen Kreisstelle Zurich

14/15 Juli Umzug dei Kieisstelle Zunch nach Bern
15 Septemhei Infoimations Versammlung der Zentrale fui Klassenlekture der

deutschspiachigen Schweiz (ZKL) Es werden die (vom Stiftungsiat SVB
genehmigten) neuen «Bestimmungen» vorgestellt, in denen
— die ZKL als Abteilung der Schweizenschen Volksbibliothek mit eigenei Rech

nungsfuhrung bezeichnet ist
— der kostendeckende Betrieb postuliert wud
— als Organe der ZKL vorgeschlagen werden

a) die Delegieitenversammlung
b) dei Betuebsrat, dem dei Stiftungsprasident und der Dnektoi dei SVB von

Amtes wegen angehören
c) die Kontrollstelle
d) die Lcktoratskommission

17 Septemhei Sitzung des Stiftungsrats Weiteituhi ung der Diskussion von
Stiftungsurkunde und Oiganisationsreglement

23 Septemhei Dei Standeiat bejaht einstimmig die Veidoppelung des Bun
desbeitiags an die SVB Eine cinschiankende Bestimmung im Entwuif zum Bun
desbeschluß wird fallengelassen

29 Septemhei Tod des Stiftungsratspiasidenten Di Geoiges Delabays, Fn
bouig

8 Oktohei Besprechung nnt dem Schweizer Bibliotheksdienst über den Auf
bau eines gemeinsamen Lektorats

10 November Zentiale fur Klassenlekture der deutschspiachigen Schweiz
(ZKL) Konstituierende Versammlung Bevollmächtigte Delegierte von 9 kanto
nalen Erziehungsdirektionen sowie Stiftungsrats Vizepräsident und Direktor dei
SVB setzen nut ihren Unteischuften die «Bestimmungen» in Kraft Hans A Mill
lei/Luzein wird Präsident des Betriebsrats

11 November Die nationaliatzliche Kommission WISSENSCHAFT UND
FORSCHUNG schließt sich einstimmig dem Beschluß des Standerats vom 23 Sep
tembci an Die Kieisrate Bein und Zurich sollen, wie im Einveinehmen mit den
beiden Piasidenten beschlossen wud, durch Zirkularschieiben und ohne noch
maliges Zusammcntieten aufgelost werden An ihre Stelle tutt 1983 dei Biblio
theksiat Deutschschweiz

1 Dezember Sitzung des Stiftungsrats unter dem Vorsitz des Vizepräsidenten
Die neugefaßte Stiftungsuikünde und das Orgamsationsieglement sowie die
notwendigen Obeigangsbestimmungen werden einstimmig gutgeheißen
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17 Dezembei Mit 163 0 Stimmen in dei Schlußabstimmung gibt der Nationaltat

sein Einverständnis zum Bundesbeschluß ubci die Unterstützung dei Stiftung
Schweizerische Volksbibliothek in dei vom Standerat verabschiedeten Form

24 Dezembei Am Heiligen Abend steht fest Die SVB ist 1982 duichgekom-
men, ohne die tcuien, angesichts dei piekaren Lage frühzeitig gesichelten
Bankkredite in Anspruch nehmen zu müssen

31 Dezembei Das Eidgenossische Departement des Innern erteilt fiu die revi-
dieiten Statuten der Schweizeuschen Volksbibliothek seine Genehmigung

Es ist das Bild einer gerüttelten abei geietteten SVB, das aus diesei Chionik
eisteht, eines Oigamsmus, der einen Kampf duichgestanden hat und sich nun, zei-
zaust und vital, eineut auf Wuksamkeit und Entfaltung auslichtet

ZÜRICH Pestalozzianum Aus dem Jahiesbencht 1982 Auch wenn das 1875

gegründete Pestalozzianum nicht ganz so alt ist wie die zuichei ische Volksschule,
die im Bcrichtsjahi lhi 150jahnges Bestehen feiein konnte, mag in diesem
Zusammenhang ein kurzei Hinweis auf die Entstehung und Entwicklung dei Bibliothek/
Mediothek des Pestalozzianums angebracht sein Denn mit lhiei Sammlung von
Buchern und vielfaltigem schulischem Anschauungsmateiial nahm das Pestalozzianum

voi mehi als 100 Jahren seinen Anfang So wud auch verständlich, weshalb
die heutige Bibliothek übet außeist weitvolle histonsthe Bestände veifugt, die
sich im Laufe der Jahrzehnte um zahlreiche Schenkungen und systematisch
getätigte Neuanschaffungen beträchtlich erweiteit haben und heute gegen 18 000
Einheiten umfassen

Die schon seit längerem akut spuibar gewordene Raumnot konnte im Bcnchts-
jahr dank des Einbaus einer neuen, großzügigen Compactus-Anlage im Untei-
geschoß des Hauptgebäudes, das gleichzeitig einei umfassenden Renovation unterzogen

winde, ciheblich veimindeit weiden Dei Nachteil, daß sich der Raum, der
vor allem zur Unterbnngung von Archivgut genutzt wild, nicht im selben Haus
wie die übrige Bibliothek befindet, kann vielleicht zu einem spateren Zeitpunkt
durch die Schaffung eines dnekten unteindischen Vcrbindungsganges behoben weiden

Das Pestalozzianum kümmerte sich jedoch nicht nui um die gezielte Veigio-
ßeiung sernet Buchbestände, sondein bewies schon fiuh seine Aufgeschlossenheit
auch gegenubei andein Medien, die sich nach der Jahrhundertwende nach und
nach Eingang in die Schule verschafften, was keineswegs ubeiall Begeisteiung
ausloste So bemeikte 1912 ein Rezensent, als ihm zu Ohren gekommen war, daß
der Kincinatogiaph, das Skioptikon (Lichtbildprojektoi) und dei Phonograph im
Unteincht eingesetzt winden, ziemlich ungehalten «Wann wud diesei Methoden-
unfug einmal aufhören1»

Ungeachtet dieser Bedenken, mit denen sich spatei die Mediendidaktik eingehend

auseinandersetzte, wuchs die AV-Sammlung des Pestalozzianums kontinuierlich

weitei Neben dem tiaditioncllcn Schulwandbild waien es voi allem che

großformatigen Lichtbilder, die m Holzkistchen an jene Inteiessenten ausgeliehen winden,

die in ihrem Schulhaus über einen entsprechenden Projektionsappaiat veifugten
Auch Schallplatten, zunächst in Foim von Sprechplatten fur den Fiemdspia-

chenunterricht, geholten zum Angebot Aus diesen von fortschnttlich gesinnten
Lehrein gefoiderten Anfangen entwickelte sich nach und nach die heutige Mediothek

des Pestalozzianums, die seit dem Umbau dei Ausleihraume (1977) jedermann
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frei zugänglich ist Die alten Lichtbilder sind langst duich die viel handlicheren,
faibigen Kleinbild-Diasenen abgelost woiden; anstelle der sehr heiklen Schallplatten

und der bedienungsfteundlichen Tonbandspulen sind die weitveibreiteten
Tonbandkassetten getreten, die dank lhiei thematischen Vielfalt das lege Interesse der
Benutzer finden

Weiteie AV-Medien sind in neueier Zeit dazugekommen, so die Helltaumfohen
und Videokassetten. Als neuestes Piodukt auf dem Sektoi der technischen Unter-
uchtsmittel sind sogenannte Diafohen zu eiwahnen, die nicht nur durch ihre her-
voriagende Qualität bestechen, sondern auch neue methodisch-didaktische Wege
eioffnen Müssen normale Dias im verdunkelten Raum und bei kurzer Projektions-
dauei (zu viel Licht beeinträchtigt die Faibqualitat) betrachtet werden, was den
Lehier zu einem veihaltnismaßig starren Fiontalunterncht zwingt, eilaubt der
Helliaumpiojektoi einen wesentlich fieieren Einsatz des Mediums. Die einzelne
Diafolie steht im Voidergiund und weniget die Serie wie beim Dia; pioblemlos
kann die Piojektion unteibrochen weiden (keine Veidunkelung'), um andere Unter-
richtsfoimen zum Zuge kommen zu lassen

Thematisch entstammen die Diafohen gioßtenteils der Geographie (Luftaufnahmen

dei Swissair) und der Natui künde; es bleibt aber abzuklären, ob Diafolien
nicht beispielsweise auch fur die Bildbetiachtung gute Dienste leisten konnten.

Es versteht sich von selbst, daß im Rahmen des verfurgbaren Kredits auch im
Beiichtsjahr dem Etwetb neuer Bücher und AV-Medien besondere Aufmerksamkeit

geschenkt winde. Wie immer waltete die Bibhothekskommission unter Leitung
von G. Huonkei ihres Amtes, mußte doch angesichts des nach wie voi überreichen
Angebots eine kiitische Auswahl getioffen werden. Die Bibliothek/Mediothek des
Pestalozzianums ist bemuht, aus der aktuellen Pioduktion laufend jene Novitäten
anzubieten, die das Wissen der Lehrei erweitern und vertiefen, den Unterricht
methodisch-didaktisch und inhaltlich bei eichern helfen

Die Bestände der Mediothek sind in eigentlichen Gesamtkatalogen, die in kui-
zen Abstanden eiganzt und eineueit werden, nachgewiesen. Gegenwartig sind
folgende Verzeichnisse ei haltlich:
— Katalog der Mediothek — Diapositive, Schulwandbilder, Folien. Vollständig

uberaibeitete Neuausgabe. 1983, etwa Fr. 8.50.
— Katalog der Mediothek — Tonbander, Ton- und Videokassetten. 1978, mit

Nachtrag 1981, Fr. 8.50.
— Musik-Katalog — Literatur, Tonbander, Dias, Schulwandbilder. 1980, Fr. 6 50.

Literaturanzeigen und Besprechungen
Comptes rendus et publications recentes

Schweizerisches Jugendbuch-Institut
(Zurich) — Schweizer Bilderbuch-
Illustiatoren 1900—1980 Lexikon /

stusses de livres d'images 1900—
1980 / Institut suisse de litteratuie
pour la jeunesse. — Disentis ; Muster :

Deseitina Verlag, 1983 — L, 231 S.,
Taf. : III - Fr. 96 -

Schweizerisches Jugendbuch-Institut
- Dictionnaire des lllustrateuis


	Bibliothekschronik = Chronique des bibliothèques

